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Herbstspaziergang
durch die Mode

„Miss L“ in St. Leon-Rot hatte
zur Modenschau eingeladen

St. Leon-Rot. „Natürlich schön“ soll es
wirken: Das wurde deutlich, als Liese-
lotte Stricker von „Miss L Moden“ in Rot
ihre Kunden auf einen Herbstspazier-
gang durch die aktuelle Mode mitnahm.
Die Herbst-Winter-Kollektion zeigt sich
facettenreich und bedient laut der Ge-
schäftsführerin alle Emotionen. Neue
Silhouetten zeigen sich verführerisch-
elegant ebenso wie sportiv-lässig in kom-
fortablen und edlen Materialien.

Strick, Prints und Stickereien sowie
Leder setzten Akzente. Die Saison sei von
Gegensätzen und Extravaganz geprägt,
erklärte Lieselotte Stricker: „Für den in-
dividuellen Look lässt Frau sich am bes-
ten inspirieren und wählt, was gefällt.“
Statement-Accessoires sind ihr zufolge
absolut im Trend – sie gehören in dieser
Saison einfach dazu. Die Highlights, die
„Miss L“ und ihr Team präsentierten,
wurden von den begeisterten Kundinnen
mit viel Applaus belohnt.

Ein Herbst der Gegensätze: Die Mode der Sai-
son ist äußerst facettenreich, das wurde bei
„Miss L Moden“ in Rot deutlich. Foto: privat

GESCHÄFTSLEBEN

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Kerwerock bei der KJG

Rauenberg. Die KJG Rauenberg lädt im
Rahmen der Winzerkerwe zu zwei Kon-
zerten in ihren Kerwestand (im Hof des
Pfarrzentrums) ein: Am Samstag, 11.
Oktober, spielt ab 21 Uhr die Band
„Cracked Fire“, am Montag, 13. Okto-
ber, ab 21 Uhr die „ZAP-Gang“.

Hoffest bei Obstbau Freudensprung

Dielheim. Am Wochenende, 11. und 12.
Oktober, veranstaltet Obstbau Freu-
densprung sein Hoffest (Erlenbachhof
1 in Dielheim): Samstag von 14 bis 18
Uhr und Sonntag von 9 bis 18 Uhr. Da-
bei wird es viele Stände zum Probieren
beispielsweise von Weinen, Säften und
Schnäpsen geben. Am Samstag ab 15
UhrsorgtdieBand„Freddy’sMusic“aus
Baiertal für musikalische Unterhal-
tung. Der Sonntag beginnt um 10.30 Uhr
mit einem Erntedankgottesdienst. An-
schließend gibt es einen Mittagstisch,
„Freddy’sMusic“spielenerneutundvon
14 bis 17 Uhr gibt es die Möglichkeit zu

einer Obsthof-Rundfahrt mit dem Tier-
park-Express aus Balzfeld. Für Kinder
wird es am Wochenende eine Hüpfburg
sowie einen Ballonwettbewerb geben,
am Samstag von 15 bis 17 Uhr sowie am
Sonntag von 12 bis 16 Uhr sind Bas-
telstunden. Zusätzlich wird Ponyreiten
am Sonntag von 14 bis 17 Uhr ange-
boten. Auch ein Kunsthandwerker-
markt findet auf dem Hof statt.

Sinnvolle Beschäftigung im Wald

Wiesloch. Der Kinderschutzbund Wies-
loch bietet für Tageseltern und inte-
ressierte Eltern das Seminar „Sinn-
volle Beschäftigungsmöglichkeiten im
Wald“ am Samstag, 11. Oktober, 9 bis
16 Uhr, an. Kinder können ihre Fanta-
sie und Kreativität im Wald austoben.
Die Waldpädagogin Ursula Hahn gibt
den Eltern dafür zahlreiche Tipps und
Anregungen. Weitere Informationen:
www.kinderschutzbund-wiesloch.de
oder Telefon 0 62 22 /3 05 39 55.

Der Start in der Heimat war Ehrensache
Trial-Weltmeister Raphael Pils siegte beim Lauf zur süddeutschen Meisterschaft in Schatthausen

Von Michael Rappe

Schatthausen. Für einen Weltmeister ist
ein Lauf zur süddeutschen Meisterschaft
nicht der wichtigste Termin im Jahres-
kalender.DennochwaresfürRaphaelPils
selbstverständlich, dass er im heimi-
schen Schatthausen an den Start ging.
Dort fand der fünfte von sechs Läufen zur
Süddeutschen statt. Über 110 Sportler
waren dabei, davon 27 vom gastgeben-
den MSC Schatthausen.
Trainer und Fahrtleiter
Martin Engelhart hatte die
verschiedenenSektionenso
gut gewählt, dass für jede
Leistungs- und Alters-
klasse der richtige Schwie-
rigkeitsgrad vorhanden
war. Siege für den MSC gab
es in der Schüler-Klasse
durch Simon Greiner und
inderKönner-Klassedurch
Jannick Zahn. Sie wurden
bei der Siegerehrung durch
den MSC-Vorsitzenden
Martin Comos und Orts-
vorsteher Fritz Sandritter
ebenso beglückwünscht
wie Raphael Pils, der er-
wartungsgemäß in der Eli-
te-Klasse siegte. Pils leis-
tete sich in drei Runden nur
zwei Fehlerpunkte und
siegte damit vor Lucas
Krell (MC Neuburg-Do-
nau, drei Punkte) und Do-
minik Oswald (MSC
Münstertal, elf Punkte).
„Es war meine einzige
Teilnahme an den Läufen
zur süddeutschen Meis-
terschaft“, berichtete Raphael Pils.

Für ihn hatten die internationalen
Rennen Vorrang. Und da brachten ihm die
Weltmeisterschaften in Lillehammer den
bisher größten Erfolg seiner Karriere. Im
Einzel qualifizierte er sich als Sechster
fürs Finale und zeigte dort eine gute Leis-
tung. Im Halbfinale waren die Sektionen
abwechslungsreich, aber noch relativ
einfach. „Mein Ziel war, sicher zu fahren
und ins Finale zu kommen“, sagte Pils.
Dort waren die Sektionen für ihn wie
maßgeschneidert. Bereits nach dem ers-

ten Durchgang lag Raphael Pils, betreut
von Teamkollege Thomas Mrohs, mit nur
16 Strafpunkten auf Rang drei und konn-
te den Podiumsplatz auch im zweiten
Durchgang mit nur acht Fehlerpunkten
klar gegenüber der Konkurrenz vertei-
digen. An die beiden spanischen Voll-
profis auf Platz eins und zwei war nicht
heranzukommen. Die Emotionen im
Schatthäuser Fanlager kochten nach die-
sem Erfolg über und Raphael Pils beju-

belte seinen Erfolg. „Platz drei war das
Maximum für mich, das ist definitiv der
größte Erfolg meiner Karriere“, freute
sich Pils. Es war erst die zweite WM bei
der Elite für den zweifachen Junioren-
weltmeister.

Gekrönt wurde die Bronzemedaille im
Einzel durch die goldene im Mann-
schaftswettbewerb. Zusammen mit Do-
minik Oswald, Hannes Herrmann, Mo-
ritz Mettenheimer und Nina Reichen-
bach reichte es zum Sieg, da die Spanier
keine Mountainbiker und keine guten

Frauen im Team haben.
Raphael Pils ist nun der erfolg-

reichste Trial-Fahrer des MSC aller Zei-
ten. Die insgesamt sehr erfolgreiche WM
für den MSC rundete Andreas Depil mit
Platz sieben bei den Junioren ab. Mat-
thias Mrohs, der in Norwegen seine be-
reits zehnte Weltmeisterschaft bestritt,
belegte Platz18 im Fahrradtrial und Rang
22 im Mountainbiketrial. Für David
Hoffmann stand die WM dagegen unter

keinem guten Stern. Er
sammelte zu viele Straf-
punkte und wurde nur 24.

Pils zeigte seine Klasse
auch noch in den folgenden
Weltcuprennen im schwei-
zerischen Moutier (4. Platz)
und in Antwerpen (3.). Die
erneute Leistungssteige-
rung in diesem Jahr ist in
erster Linie auf erhöhtes
Training und die Betreuung
im Olympiastützpunkt
Heidelberg zurückzufüh-
ren. Dort bekommt er Trai-
ningspläne und auch me-
dizinische Betreuung. „Die
Basis für all meine Erfolge
hat natürlich Martin En-
gelhart geschaffen, an ihn
geht ein großes Danke-
schön“, sagte Pils. Das
Trainingspensum pro Wo-
che bestand in diesem Jahr
aus drei Mal Kraft- und vier
bis fünf Mal Radtraining.

Bis Februar dauert für
den 20-Jährigen noch die
Ausbildung zum Indust-
riemechaniker bei den Hei-
delberger Druckmaschinen.

Pils spielt mit dem Gedanken, danach ei-
ne Zeit lang Profi zu werden. Dafür sucht
er noch Sponsoren. „Die Spanier bre-
chen sogar die Schule ab, ich habe dann
die Sicherheit einer abgeschlossenen
Ausbildung.“ Die Iberer sind deshalb
führend, weil sie zwei bis drei Trai-
ningseinheiten pro Tag absolvieren und
dadurch viel mehr Sicherheit haben.

2015 stehen für Raphael Pils die Eu-
ropameisterschaften in Italien und die
Weltmeisterschaften in Andorra auf dem
Plan.

Erfolgreichster Fahrrad-Trial-Athlet des MSC Schatthausen aller Zeiten: Ra-
phael Pils bei seinem Heimrennen. Foto: Pfeifer

„Walldorfer erzählen
Walldorfern“

Walldorf. Am Donnerstag, 16. Oktober,
15.30 Uhr, ist der Dielheimer Mundart-
autor Anton Ottmann zu Gast bei „Wall-
dorfer erzählen Walldorfern“ im As-
torstift. Zusammen mit seiner Frau Ur-
sula „babbelt er uf Kurpfälzisch“ über
Alltagsprobleme und -sorgen, erzählt
Geschichten von heute und früher und
gibt seinen Senf zu Zeiterscheinungen wie
Konsumrausch, Gesundheitswahn und
Sportlerverehrung. Die Besucher er-
wartet ein Nachmittag zum Lachen und
Schmunzeln und gelegentlich auch zum
Nachdenken. Die Bevölkerung ist ein-
geladen, der Eintritt ist frei.

„Men go Crazy“
spielen im Café Art

Walldorf. Am Donnerstag, 16. Oktober,
20.30 Uhr, tritt die Band „Men go Cra-
zy“ im Café Art in Walldorf auf. Chris-
tian Linder an Gesang und Bass, Burny
Schwarz an der Gitarre, Markus Zim-
mermann am Keyboard und Ralf Schmith
am Schlagzeug, bieten einen Mix aus ak-
tuellen Charts und musikalischen Perlen
der letzten fünf Jahrzehnte aus den Be-
reichen Pop, Soul und Rock. Kartenre-
servierung: E-Mail cafeart@t-online.de
oder Telefon 0 62 27 /3 06 82.

„Pflanzengöttinnen
und ihre Heilkräuter“
Wiesloch. Zum zweiten Vortrag der Heil-
praktikerin und Apothekerin Dr. Ursula
Stumpf lädt das Frauenforum Wiesloch
am Samstag, 18. Oktober, 15.30 Uhr, ins
Kulturhaus ein. Der Titel lautet „Pflan-
zengöttinnen und ihre Heilkräuter – Teil
2“. Überlieferte Geschichten über Göt-
tinnen, wie die Namen dieser bis heute
in Form von Pflanzen und Heilkräutern
überlebt haben und auch altes sowie neu-
es Pflanzenwissen werden Thema sein.
Einlass ab 14.30 Uhr. Anschließend gibt
es ein geselliges Beisammensein.

Beethoven-Abend bei
den Kunstfreunden

Wiesloch. Am Sonntag, 19. Oktober, be-
ginnt das zweite Abonnementkonzert der
Kunstfreunde Wiesloch ausnahmsweise
schon um 19 Uhr. Auf dem Programm im
Palatin stehen alle fünf Sonaten für Vi-
oloncello und Klavier von Ludwig van
Beethoven. Es spielen Igor Levit (Kla-
vier) und Isang Enders (Violoncello). Sie
gehören zur Spitzenklasse der jungen
Klassikstars und überzeugten mit ihren
Beethoveninterpretationen beim Mu-
sikfestival Mecklenburg-Vorpommern
Publikum und Presse. Man wird im Pa-
latin einen außergewöhnlichen Abend
erleben. Igor Levit tritt zum dritten Mal
in Wiesloch auf, seit einigen Jahren ist er
Künstler des Heidelberger Frühlings und
die Kunstfreunde freuen sich, dass es
wieder gelungen ist, diesen tiefgründi-
gen Pianisten zusammen mit einem der
erfolgreichsten jungen Cellisten zu ver-
pflichten. Restkarten gibt es bei Bücher
Dörner, an der Palatin-Kasse und im In-
ternet unter www.palatin.de.

Herbstkonzert
der Mandolinata

Wiesloch. Am Sonntag, 19. Oktober, 18
Uhr, gibt die Mandolinata Karlsruhe ihr
Herbstkonzert im Kulturhaus Wiesloch.
Die Mandolinata ist in Karlsruhe seit
mehr als 50 Jahren ein Synonym für an-
spruchsvolle Zupfmusik. Das Orchester
legt großen Wert auf Abwechslung und
Fortschritt in seiner musikalischen Ar-
beit. Das Repertoire umfasst sowohl Ori-
ginalwerke als auch Bearbeitungen von
großteils älterer Musik. Auf ein Orches-
terquartett von Carl Stamitz folgt unter
anderem ein Lautenkonzert des Ba-
rockkomponisten Johann Sigismund
Weiß, für Gitarre und Zupforchester be-
arbeitet von Siegfried Behrend. Die zwei-
te Programmhälfte besteht aus origina-
ler Zupfmusik. Neben zwei traditionell
gehaltenen Kompositionen, der Suite
„Tanzendes Volk“ von Walter Kretsch-
mar und dem „Czardas Milena“ von Ma-
rio Maciocchi, gibt es mit „Jenseits des
Regenbogens“ auch ein moderneres Werk
von Yasuo Kuwahara.
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